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Zürich
Rämistraße 23.

Gegründet 1868,

Zinsvergütung auf

5 und 5 '/» °/o
je nach Laufzeit

Titelstempel zii Lasten derBank,

Das

Frauen-
Erholungsheim

des Zweigrereins Oberaargan des
Boten Kreuzes auf dem aussichts-
reichen Hinterberg hei Lan-
genthal; vollständig gemeinnätzi-
ges Institnt, nimmt erholungsbe-
dürftige Frauen and Töchter, ohne
Bäcksieht auf Nationalität u Kon-
fession, unter günstigen Bedin-
gangen auf. Schöne Parkanlagen
und angrenzende, ausgedehnte
Waldungen. — Pensionspreis, je
nach Zimmer, Fr. 4 — bis Fr. 6.60
pro Tag. Prospekt verlangen. Tel.
Nr 201.

LDenn abends der Sandmann beherrscht den Staum,
®ann träumen die Kleinen den schönsten Traum,
Üon Spiel, oon Siissigkeit. Trommeln und Tuten
Und Gailler's SUlilch-Ghocolade, der guten.

Lassen Sie sich nicht täuschen u. verlangen Sie ausdrücklich die echte

Einrahmen
von Bildern nnd Spiegeln
Neuvergolden, Renovieren

Goldleisten- u. 'Bahmenfabrik
Kcannls A Söhne,
Zürich, Selnaustr. 48/50.

Nur eckt in Flaschen zn B Fr. nnd 9 Fr. in den Apotheken. Aber es werden oft Nachahmungen ange-
boten. Also auf den Namen „Model" achten Franko dnreh die Pharmaeie Centrale, Madlener-Gavin,

Eue du Mont-Blanc 9, Genf.

RàmiàâLs 23.

tAssrûoàet 136S.

AnsvvfgiNlmg suk

L nllâ 2 ^
je llàà kànkeit

Mslstswxsl M kastsu àLsllk.

vas

brauen-
krkolunAsdeZm

0s» ^«ixrsrsi»» vb«r»»rx»ii àLots» Lrsuss« suk âsm aa88iekt8^
ràkvQ SIi» tvrdvrx dvi I-an-
xsntkal, v0llslL.vâÌA Akinàn1it2i»
ISS lustitut, nimmt srbolimxsdo-
aiirktÍAS àasil tli>à?S«dtsr, okns
Sûàsiàt ant Nationalität n Son>
têssiop, Ulltsr xtillstixsri Ssà-
ßunxs» ant. SàLns varkaolaZsn
«nà a»xrsu2SlliIe, ausxoààts
ValàASi». — vspsioosprois, Z s
pavbWmmsr, ?I. 4.— bis i'r. K5a
pro ikax. vrospskt verlaoeoii. Lsl.
«r 204

!Osnn adsnäs äsr üanämann dstisrrsckl äsn Kaum.
Dann Käumsn äis RIsinsn äsn säiönsisn Dcaum.
0an 5pis>, von äüssigksit. Crommsln unä ?utsn
Dnä (Zoillsc's Müäi-Qtiocolaäs. äsc gutsn.

i.sî5en 3ie sick nickt tâuscken u. verisngen Zie äuzärüäcliäi clie eckte

KSnrskmsn
von RMgrp nnà Sxioxà
Mavsrsolà, Rsnovisrsp

kolàistv»- u. Labinsokadrlk
»«-snnlg » SSKa»,
?àiek, Sàaostr. 48,50.

à eM !» à»<cko» r» b ?i. »»â S ?r. I» à ^xàZce». ài es vsià ott Meààuuuze» àuze-
dote», ào »»k à Xamo» ,Mâs!" aedte» krào àek àie kilsrwavio veotrele, àl»àIeo«r-<Z»cki,

Lu» â» Ilo»t-LI»»o S, keot.



SIWALIN

Wirbrauemvasfeines

^öäs^
pÄ^r«/^

' J&2<3£ J^-gÄ^ö^,

£^<2/îpf3^W

\T Jfamw An Herrlichkeit des Geschmacks und Aromas, an

y» !uÉÛI1 köstlicher [Frische Und Saftigkeit kommt keine

» jtll VBhHBH andere Beerenfrucht der Himbeere gleich.
Vte«^k. ^^py Ihr gesundheitlicher Wert beruht auf den wunder-
JSykMSL^ vollen Aromastoffen, den natürlichen Fruchtsäuren
vHalBPkaa. und Nährsalzen, sowie nieht zuletzt auf den klei-
^ErSa^^t- nen Fruchtkernen, welehe die Darmtätigkeit an-

regen.

vftpP Himbeeren kennt das Volk, es schätzt und liebt siel

Auf Hunderten von Jucharten pflanzen wir die Himbeere!

In unserer Fabrik in Hallau, welche im Zentrum des großen
Anbau-Gebietes liegt, verarbeiten wir die herrliche Frucht

frisch vom Strauch hinweg,
in voller Würze und Reife

Die Beste.
Sie verleiht dem Leder daner-

haften Glanz nnd macht es weich
mid wasserdicht. In allen mo-
dernen Farben erhaltlieh.

Ed. Neuensohwander
Chem. Fabrik, Zürich 2.

Zürich.
Fretindl. Heim für Jünglinge,

Lehrlinge, Sehnler, jngendl. Ar-
heiter,. Student., Kaufl., ete. Mäs-
sige Preise. Vermittlg. kostenlos
(Rückporto erbeten) durch Koni-
mission für Jüngllngs-Wohnheime,
Zürich 7.

INLEIDEN
Lenzburger Himbeer - Confitüre
Lenzburger Frûhstûckgelée mit Himbeer
Lenzburger Himbeer-Sirup
sind aus diesem Gründe so wundervoll, herrlich im Geschmack u. unübertroffen.

Heroeimer 5. kg 3 kg 1 kg */* Flac.

Himbeer-Confitüre 9.90 6.15 2.10 1.25

Frûhstûckgelée mit Himbeer 8.10 5.05 1.75 1,15

Flaschen V* V" '/»

Himbeersirup 1.15 1.65 2^

Bei offene» Seinen.
Krampfadern. Beinge-
schwuren, schmerz-

haften und entzündete»
Wunden hilft rasch und
sieherdas klinisch eroroîiîe

tausend© von Zeugnissen
Dose 2.50. **» Dose ö.—

Dr. Franz Si d 1er. Willisati
Umgehender Postversana

SIW/u.«»«

>Vîrdrsuen»Abkeines!

A-^sàràà'â^IâKàà^à?

A«z^

^sàgWWS ^n Lsri-IIâeit à kssâwsàs Ullà àrowss, Sll

MW^Wi kôstliàer friselis nvà Luktigkoit kowwt keine
«iî WZWRU àllâsrs Lseiouààt à Limdsers glsied.

Iki gssuuàsitliài Mrt bsràt euk àn vunàvr-
«WWà» pollen ^roiuustâu, à nâtiirliàn kriiàtssmeu
WMpîWj-. uuà Mdrsàso, sovie niât yàtzt àuk à kloi-

uen ?ruàtkerusu, vslà âis DurmtütiAkeit au»

^WW»W^ rs^kll.

Nimiieei-en kennt liss Volk, es Zvkàt unä liebt slo l

Auk Kunàien von luoiiai't«» pklsnzsn win «lis Mmdserol

lu uussisr ?àdiilc iu 2àu, volào iiu îleutruiu âes ZroLsu
àbs.u-KMàs Uszt, veràeiteu vir à kerrliàs ?ruât

trîsoki vom Arauvki Iiinvsg,
în vollor Mr-s unä kîsiko

vis Sosîv.
Lis vsrlsiki àsm I-eàsr àassr-

dskteii Sàs ?>Qà wàt es vsisà
u«à vssserâià lu àu mo-
àsrssu warben erkÄtllod.

U«I. IV«u«n«lZii«î>nltsi>
l)dsm. ?sbà, Zîltnlvk 2.

Z-vi-I«,».
?rsmi<11. NeLm kür ^ünxlivxs,

l^àliuxs, Scklllsr, Mxsvâ. à-
dsitsr. Ltnàsut., ITssU., stv. Nàs-
8ÎAS Vràe. Vermittle, kostenlos
(kückxorto srdstss) àieà Lom»
m>»sl»» kür âiixUilSs.VssIllllieliiio,
i-ürlsd 7.

>»«1.21021«

k-euxdurger ttîmdeer > ConMüre
I^euz:burger ^rüksMäAelLe mit Uimdver
k.en2idur6er klimdeer-Sirup
siuâ àus àiesein Kruuàe so vuuâervoll, àerrlià iiu Kesâwàà u. uuüdertrvLsu.

Lerosiiuer 5 KZ .3 KZ 1 KZ '/» ào.
Nimbsor-Vonkitilro 9.S0 6.15 2.10 1.25

kkllkistvdigolèo mit Nimbeoi' 8.16 5.05 1.75 1.15

klssekou V« V? V»

Nlmdoorslrup 1.15 1.65 2^

Ls» «îNensn Lelnsn.
«rsmolsUsrn. vsings-

«e«n»Ure». scumsr--
Usttv» m»5 ontrUnUoim,
«llnUsn mil» rssel, »«<«

«îekv?<Zss tàìsOk sroàts

îsus^sà vor» àugnissei»
Ooss L 5V. 'î. Ooso 2.—

vk. krsin zililsn. «î»i5su
ìimgstterà, posîverssna
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